Pränumerationspreis vierteljährlich. h, 


Setzt das Publikum in Kennitaiß, daß die für den 
Vice Präfidenten der Stadt vorgeſchriebene Schaͤrpe 
ſich von der des Praͤſidenten der Municipalitaͤt, nur 


auch den An⸗ und Ausſichten Aller zu genuͤgen; ich 
bemuͤhete mich dennoch meinerſeits fottwäheend mir 


SONNABEND. | Nu 193, den 3 September 1831. 


arschauer Zeitung. 


| j Fi 


monatlich 4 Gulden poln. das einzelne Epemplar 9 Groſchen, für die Provinz 
dierteljchrlich 12 Gulden poln. — Man praͤnumerirt in allen Comptoirs der polniſchen Zeitſchriften, wie auch auf al⸗ 


len Poſtaͤmtern. 5 / 


Euer Vertrauen, das dffenitliche Vertrauen und das 
Vertrauen allet, vorzüglich aber dasjenige der ehren⸗ 
vollen Mehrheit, zu deren Achtung ich beſondere Be⸗ 
weggründe hatte, zu erwerben. Aber auch in dieſer 
Anzahl fanden ſich 5 a e die ob der Schrek⸗ 
kens⸗Nacht vom 15 auf den 16, ob der vorausgeſe⸗ 
benen und die Verdunkelung der weiſſen und unſchul⸗ 
digen Charte unſerer Geſchichte verkündenden Nacht, 
von Schauer ergriffen, die überfpannte Meinung heg⸗ 
tn und mir ausdrücklich erklaͤtten, daß die Natlonal⸗ 
Garde und zugleich auch ihr Anführer ihre Pflicht 


Der General⸗Gouverneur der Hauptſtabt 
Warſchau. 


dadurch unterſcheidet, daß fie mit Seide durchwikkt iſt. 
a Der Diviſtons General 
Re? 0) Ehrzanopsrki, 


Fir’ 


— Aufruf des Senatoren Wojewoden Oſtrowskt, 
Anfuͤhrers der National⸗Garde, an die Mitglieder der; 
ſelben, Hinſichts ihres ihm dargelegten Wunſches, das 
Commando uͤber dieſe Garde fernerhin beizubehalten. 
Buͤrger⸗Soldaten, Kollegen! 
Bevor mein von Thraͤnen der Dankbarkeit benetz⸗ 
tes Auge unerwartet und unverdienterweiſe die Abge⸗ 
ordneten der National⸗Güede erblickte, welche mit 
den allgemeinen Wunſch, fernerhin das Commando iv 
ber Euch beizubehalten, darbrachten, und bevor mir 
die achtbaren Bürger der Reſidenz die Ehre dieſes 
Wunſches offenbarten, war ich gerade, entſchloſſen, 
zwar nicht ſo froh und heiter wie es bisher zu geſche⸗ 
hen pflegte, ſondern vielmehr in einer betruͤbten Stim⸗ 
mung Euch anzureden, um Euch als meinen guten 
Freunden, oder doch wenigſtens als denjenigen, denen 
ich meinen ganzen Dienſt, meine Freundſchaft und 
mein Wohlwollen gewidmet, die Urſache unſerer Tren⸗ 
nung an den Tag zu legen. Es giebt allerdings, zu⸗ 
mal während der politiſchen Erſchütterungen, ſolche 
Verhaͤltniſſe, wo es auſſerſt ſchwierig, ja ſogar Has 
fig unmoglich it, Allen und den Meinungen, wie 


Berufe, ſelbſt mit Hintanſetzung der zaͤrtern Gefuͤhle 
der Menſchheit nachkommen, und d i Aufbrauſen 5 
ferer eigenen Brüder dampfen ſollten, nach iebig, 
wankelmuͤthig und der Beſtehung in der Probe un⸗ 
fähig gezeigt haben. Nachdem wir unſer eigenes Ge⸗ 
wiſſen zur Rechenſchaͤft gezogen, uns unſerm eigenen 
Urtheil unterworfen und zur Enthuͤllung der Wahr⸗ 
heit auch das Gutachten anderer zu Huͤlfe genommen 
haben, iſt mir die Ueberzeugung geworden, daß die 
National- Garde an den, in der Nacht vom 15 d. M. 
ſtattgefundenen Vorfaͤllen keinen thaͤtlichen Antheil ge⸗ 
nommen hat, und dieſe Ueberzeugung iſt durch die 
Rapporte der Capitaine u. Auditeues der Garde ber 
ſtätigt worden. 1 Es iſt zwar nicht zu laͤugnen, daß 
dieſelbe die allgemeine Befoe niß um die oͤffentliche 
Sache und um die Erlöſung des Vaterlandes heilte, 
auch mit einer gewiſſen Empbrung, ohne Aufwiege⸗ 
lungsſucht, den ganzen Abſcheu der ſo ſchwer zu Ih 
senden Umſtaͤnde empfund; warum man nehmlich die, 
wegen Laudesbercath Verdächtigen nicht verurtheilt, 
die Schuldigen nicht beſtraft, die Unſchuldigen nicht 
offentlich bekannt gemacht habe Auch konnte ſich Nie⸗ 


riegfuͤhren vom Feldherrn beobachte 
Syſtem erklaͤren, warum man dem 
Schuß ſich den Mauern der Reſi⸗ 
dies war die ſchein⸗ 
die von der damaligen Regie- 
Gleichguͤltigkeit auffallend und 
bniß und Erſtaunen; aber des⸗ 
das Garde⸗Corps, obſchon es ſelbſt 
mirängſtlichen Gefuͤhl beunruhigt 
e Pflicht ruhig, wie es geziemte, 
keinesweges die Aufruͤhrer auf und unter⸗ 
es ſuchte vielmehr ſo viel 
die Sache beizulegen, ver⸗ 
3 Schloß fo lange, bis eine über 
Macht herangezogen kam, u. ver⸗ 
unzeitigen Eifer die Schreckniſſe 
ch unnuͤtze Schuͤſſe, welche nur Un 
Sonfufion und unzählige Mordthaten zur 
abt haͤtten; es wollte dem unter den Mau⸗ 
Gelegenheit geben, dieſen 
ſern Wohnſitzen entſtan⸗ 
benutzen; die Zahl von 
Menſchheit mit Recht 
r beſchraͤnkt, und das 
ſt und ſoll von einem 
3 Vorgefallene erfül 
geben, wo der Gardiſt, 
oller Kraft anweg 


en Frieden genieſſen, welche nach 
meinem zu ſanften Character keine h 
Buͤrgſchaft gefunden haben. 
da, Euch für die mir dargebrachten Beweiſe Eurer 
Erkenntlichkeit meinen Dank abzuſtatten und von Euch 
freundſchaftlichſt Abſchied zu neh 
a als Euer College zuge 
aus meinem Gedaͤchtniſſe erloſchen; von der Wich⸗ 
b meines und Eures Berufs durchdrungen, hat⸗ 
te ich die Abſicht und werde auch, fo Gott es will 
und fo mir eine guͤnſtige Gelegenheit zu Theil wird, 
hnittelft angemeſſener, dem Reichstage vorzuſtellender 
und von eurem verehrten und eud 
ſes der Regierung zu unterſtuͤtzender Antraͤge, das 
Anſehen eines fo ausgezeichneten, im 18 Jahrhundert 
errichteten und in gegenwaͤrtigem Jahrhundert ver⸗ 
vollkomten Inſtituts in ſeiner ganzen Ausdehnung 
entfalten; vereint wollen wir dieſem Ziel entgegenei⸗ 
lenz ſtufenweiſe wollen wir die Garde auf den por 
bringen, worauf ſie bereits in 
ſt. Wenn es nun aber dem Him⸗ 
i (ft und Euch zu dienen nicht 
in meiner Macht ſtehen ſollte, was lediglich auf dem 
Willen der Regierung, in den man ſich ruhi 
muß, beruht, ſo werden meine Ideen und Wuͤnſche 
ſtets die Beſtrebungen meines Nachfolgers begleiten. 
Die Wahl wird ohne Zweifel einen Mann treffen, 
der Eures und des offentlichen Vertrauens 
alſo auch Eurem neuen Chef Euer Ver⸗ 
raue ſtebt ihm mit Rath und That bei; vor⸗ 
uͤglich aber ſuchet gemeinſchaftli 
de der National Garde, dieſe 
Lopalitaͤt, der National Rechte und Freiheiten 
aufrecht zu halten. 58 

Sey ferner, fo wie bis jetzt, 
ſterungen, Partheilichkeit und eigenfüchtig 
ſchaften, frei von den Aufwallun 
und unerfahrenen Alters. Bedenket daß au 
und ſeyn ſollet das kalte leidenſchaftsloſe Organ der 
Landesrechte; laſſet Euch nie von momentanen Träu⸗ 
mereien hinreiſſen; ihr muͤſſet die uͤberſpannten Leis 
denſchaften anderer durch Euern Einfluß zähmen, und 
ſelbſt im Aeuſſern Kaltbluͤtigkeit blicken laſſen; doch 
ſey Euch hiemit nicht gewehrt in e 
Ueberzeugung von der Nothwendigk 
keit unſerer Wiedergeburt anzuflammen: ja dieſes zu 
thun iſt ſogar Eure Pflicht. 
Vaterlandsliebe und vor dem heiligen Feuer, wel⸗ 
ches bei unſichren Wegen Eure Schritte beleuchten 
gen bewachet die Befreiung des 


Daß ich Euch dieſe Rarhichläge, 
gebe, iſt ein Beweis meiner bei 
meines bruͤderlichen Vertrauens. Doch auch 


mand das beim K 
te Combinations⸗ 
Feinde ohne einen 
u naͤhern geſtattet habe? Ueber 
bare Kraftloſigkeit und 
rung dagegen gezeigte 


Der Augenblick 


brachte wird nie 


ſen ungeachtet hat 
Recht von eine 


ch dieſelben nicht; 
als moͤglich durch 
theidigte ſogar da 
wiegende bewaffnete 
wehrte mit kein 


achtenden Präs 


ern ſtebenden Feinde keine litiſchen Standpunkt 
häuslichen Krieg und die in un 
ne blutige Verwirrung 

unſchuldigen Opfern 
mitleidsvoll bewein 
Herz des National- G 
edlen Abſcheu ge 


ffen nicht mit v 
d der Untauglichkeit und 
Pflichten auf ſich 
hochherzigen Ge 
macht werden, 
einiger Opfer, 
neue, noch unaufg 
zweiung gerade da, w 
unferer ſchwierigen Lage ge 
elockt zu haben. 

ufolge der in meiner 
tive alſo, und feſt überzeugt, 
haben, was die ſo dringende 
Hände. zu thun geſtatteten, 
und Brüder hiemit, daß 
chte Vorwurf einer 
s treffen darf, und eb 
achte, waͤre es I 
trennen; dennoch 
Beduͤrfmiß, meiner i 


mel fuͤr jetzt ander 


laden konnte, fo darf denno 
fuͤhlen hier der Vorwurf ge⸗ 
iner unzuverlaͤßigen Rettung 
nicht Tauſende Preis i 
eregte Keime der 
o wir nur dur 


mit ihm die Wuͤr⸗ 
Grundpfeilers der 


ch Einigkeit aus frei von Einflüs 


riſſen werden konnen, her⸗ 
en des jugeadli 
Dimiſſion angegebenen Mo⸗ 
daß wir alles gethan 
d verwickelten Um⸗ 
klaͤre ich Euch Kollegen 
Euch der von nicht vielen 
rfuͤllten Pflicht keines 
deßhalb, weil ich Euch 
rzhaft mich von Euch 
aber fühlte ich die Pflicht u. 
nnern Ruhe dies Opfer darzu- 
meine Abſichten rein, ſo 
ube, die Faͤhig⸗ 
ſſen weit größer 
ſeiner ſelbſt ver⸗ 
es Augenmerk auf da 
mögen übrigens unter dem 
n gluͤcklichern Anfuͤhrers diejeni⸗ 


uerm Innern die 


zit und Heilig⸗ 
So brennt nun vor 


was ich ſehr gern gla 


n aͤhnlichen Ereigni ſoll; mit Argusau 


keiten anderer i 
ſryn, Jetzt muß man au 
ſſen und ein vorzuͤgli 
tliche Wohl rich 
Schilde eines ander 


dieſe Warnungen 
Dankbarkeit und 


RN 


beſetzt. Ein Transport Ochſen und Pferde, deßglei⸗ 


tete ihm einer derſelben, es mangelt uns nur der 


75 Die Grodner Wojewodſchaft hat an der Stel⸗ 
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kowieckt das Heer muſterte, fragte er. unfige tapfern 


nur die General⸗Directoren oder deren Stellvertre— 


ſchaft zu treten. 


(nt ) 


— Einem Soldaten vom. Regimente, welchen 
in der Schlacht bei S one Au wurde, 
gelang es, nachdem er mehrere Zeit in den Wäldern 
herumgeirrt war, in Warſchau anzukommen. Er hat 
ein kleines von ihm ſelbſt auferzogenes Hündchen bei 
ſich, welches nie von feiner Seite gewichen iſt und 
ihm auch ſeine Wunden geheilt hat. Denn als die 
fer Soldat einige Tage bindurch, an Hand und Fuß 
viermal verwundet, zwiſchen den Biden lag, leckte 
diefes Huͤndchen fortwährend die Wunden feines Herrn, 


wollet mich auf immer in Eure biedern Herzen 
freundlich einſchreibenz und wenn ich von Euch ſchei⸗ 
den ſollte, ſo ſcheide ich im innigen Flehen zum 
Herrn der Herren, daß Er Euren der Nation theu⸗ 
ern Bund und die ganze Geperation von Bürger 
Gewaͤhrsmaͤnnern des in Euch wiedergebornen Polens 
ſeegnen wolle. Es lebe das Vaterland! Cs lebe die 
National⸗Garde! Es leben die ehrenwerthen Buͤr⸗ 
ger der Hauptſtadt! Dieſes angenehme Echo und das ehr⸗ 
würdige Gewand eines Gardiſten werden nie aufhören 
meine Seele aufs tiefſte zu ruͤhren. 

Warſchau den 30ten Auguſt 1831. 10 


A. Oftrowski Sen. Wof. 


— Dit! Wojewodſchaft Protzk iſt faſt gänzlich durch 
das Corps des Generals Eubienski vom Feinde ge⸗ 
ſäubert. Unſere Vorpoſten ziehen ſich bis zur Bruͤ⸗ 
de bei Niefawa. Die Gegend um die Preuſſiſche 
Grenze iſt bis nach Chorzele von unſern Truppen 


er es vermochte fich des Nachts in ein Dorf zu ſchlep⸗ 
pen, allmo er von einem Bauern mit einem Kit⸗ 
tel beſchenkt wurde. Einige Tage hernach bemerkte 
ein dort angekommener feindlicher Grenadier, daß un⸗ 
ſer Verwundeter, obgleich in Bauernkleidung, das 
Anſehen eines Soldaten habez er entfernte ſich ſo⸗ 
gleich; das Huͤndchen aber fing auſſerordentlich zu 
winſeln anz ſein Herr dadurch aufmerkſam g macht 
ahnte irgend einen Verrath, und verſteckte ſich ſogleich 
zwiſchen den Gehegen, wo er den Grenadier ankom⸗ 
men und Hütte und Scheune durchſuchen ſah. Wäh⸗ 
rend dieſer ganzen Zeit ſchmiegte ſich das Hündchen 
an ſeinen Herrn und gab keinen Laut von ſich, erſt 
als die Feinde fort waren, ließ es Freudenlaute ver⸗ 
nehmen. Ein unzertrennlicher Begleiter ſeines Er⸗ 
ziehers, litt es mit ihm Hunger und Durſt u. kehr⸗ 
te endlich mit ihm nach Warſchau zuruck. Mahre⸗ 
rer ünſerer Damen haben dieſes Hündchen mit Lieh⸗ 
koſungen, die es fo ſehr verdient, überhäuft. x 
(Gaz. Warßawska.) 

— Es beftätigt ſich, daß die Ruſſen ſelbſt die Weich⸗ 
ſelbruͤcke nel riene und die Schanzen vor derſelben 
auf dem rechten Ufer zerſtort haben. 25 
— Mehrere Podlachiſche Jaͤger find am Z Iten v. M. 
auf Kähnen tiber die Weichſel geſetzt, haben dem 
Feinde am Werder bei Willanom 4 Wagen nebſt 
I1 Pferden abgenommen und 5 Mann von der Ar⸗ 
tillerie zu Gefangenen gemacht. 1 
— Unfere Freiſchützen werden von den Ruſſen ſpottwei⸗ 
ſe Vogler genannt; doch haben eben dieſe Vogler 
ſchon große Dienſte dem Vaterlande geleiſtet und aus 
ſerordentliche Kühnheit und Geſchicklichkeit in verſchie⸗ 
denen Expeditionen an den Tag gelegt. Vor 8 Ta⸗ 
gen haben die Ruſſen 1 Meilen hinter Radom 35 
Sandomirſche Heber vom Rozydifchen Corps ab⸗ 
geſchnitten; doch vermochten dieſe Tapfern aich auf 
Seitenwegen, mitten durch die Lager von Rüdiger 
und Paßkiewiez durchzuſchlagen, die auf dem Wege 
begegneten Patrouillen zi verfagen und noch 5 Ge⸗ 
fangene nach Warſchau mitzubringen. 8 

— Man ſpricht, daß der General Rosydi vor 5 Tas 
gen mit frinem Corps in Rawa eingezogen ſey — 


9 


chen eine bedeutende Anzahl Wagen ſind, wie geſtern 
amtlich gemeldet, in unſere Haͤnde gehen, 
= Der Aufſtand in Lithauen hat keinesweges. auf 


der Landboten die Wahl⸗Acten (Lauda) eingeſchickt. 
In denſelben ſind meiſtentheils Lithauiſche oder in 
Fithauen bekannte und in Warſchau anſaͤſſige Buͤr⸗ 
ge ‚gewählt worden; namentlich aber, deß Staats ⸗ 

eftendar Kunatt, der Miniſter Garbiuski, der Re⸗ 
etor Skrodski, der Praͤſes des Criminal⸗ Gerichts 
Roscißewski, Stanislaus Maékiewiez, Stanislaus 
Wegrzecki, der Maͤcenas Johann Kamienski, der Ca⸗ 
nonieus Kotowski u. n. a. m 


€ 5 


— Als der Praͤſes der Regierung, der General Kru⸗ 


Soldaten, ob einer von ihnen an irgend etwas Man⸗ 
gel leide? „Wir haben alles zur Genuͤge antwor— 


Krieg.“ ü 

— Am Iten d. M. haben einige unſerer Freiwilli⸗ 
gen mehrere Ruſſen nebſt 3 Wagen aufgefangen, 
— Der neue Juſtiz⸗Miniſter iſt äuſſerſt thätigz die 
erſte von ihm getroffene Veränderung, dem Anſchein 
nach unbedeutend, in der That aber von großer Wich⸗ 
tigkeit, deſteht darin, daß er die Bureau⸗Chefs zu 
den allgemeinen Seffionen beruft, waͤhrend bisher 


ter denſelben beigewohnt haben. Es iſt dieß das her 
fie Mittel mit der jungen Generation in Bekannt⸗ 


— In der Nacht vom Z3ʃten auf den Iten hat un⸗ 
ſer Heer den Feind durch Loslaſſen einiger Raketen 
beunruhigt. a 


€ 


wodurch diefer eine ſolche Linderung empfand, daß 


; 


— Man hat in dieſen Tagen mehrere Ruſſiſche Wei, 


ii 

( 772 ) 

daß Gen. Rüdiger. alle Brüden am Wieprz zerſtört 

und dre Kaͤhne verbrannt — und daß Paßkiewiez von 

Perersburg aus, den Befehl erhalten habe, ſich nach 
Wolhinien zuruͤckzuziehen. j 3 

— Es ift aus der Infanterie der National- Garde 

eine Abtheilung Voltigeurs gewahlt worden, wel, 

che eine Tirailleur⸗Linte am rechten Weichſelufer in 


ſens Hinderniſſe in den Weg gelegt worden. Hinſicht⸗ 
lich der Geld⸗ und Barren⸗Transporte, — on 


mehr, auf Vorſtellung eben dieſes Ambaſſadeur's, daß 
nehmlich, ſelbſt an! rivatperſonen uͤbermachte Sum⸗ 
men dennoch Eigenthum der Bank ſeyn konnten, hat 
die Preuſſiſche Regierung, beſagte onds, inſofern 
die intereſſirte Parhei nicht darthun konne, daß die⸗ 
felben lediglich ihr Eigenthum ſeyen, i 
nehmen erlaubt. Die wirklichen Fonds der Ban 
alſo ohne weiteres ſegueſtrirt worden. Auf dieſe Wei⸗ 
ſe hat man unter andern einen aus Feanfrei übers 
machten Transport von 66 Eentnern 12 Pfund Gol⸗ 
des und Silbers in der Preuſſiſchen Stadt Grunberg 
eingehalten. Durch dieſe Dienſtfertigkeit dreiſt ge⸗ 
macht forderte der Ruſſiſche Geſandte auch noch, daß 
alle Verhaͤltniſſe zwiſchen Preuſſen und Polen abge⸗ 
brochen und daß die Agenten unferer Bank zuruͤckge⸗ 
ortirt, worunter ſich auch die Wittwe des Scham: ſchickt werden möchten. Wir können nicht amtlich 
ellan's Fentſhave befindet. fagen, was auf dieſe erſte Anforderung erwiedert wurde f 
— Aus Zamosé werden haͤuftg gluͤckliche Ausfälle doch hinſichtlich der zweiten, wiſſen wir genau, daß die 
gemacht. Auch ſind neulich in der dortigen Gegend | Preuſſiſche Regierung ſelbe abgeſchlagen hat. ; 
mehrere, an Roſen abgeſchickte wichtige Depeſchen Was das Privateigenthum hieſiger Handlungs⸗ 
aufgefangen worden, i haͤuſer anbelangt, fo find im Mpnath a l. J. ein. 
— Die Ruſſiſche Kaiſerin iſt am Sten Auguſt mit] bon Robert et Com. an das Haus S. 

einen Sohne niedergekommen. Man hat ihm den 
Namen Nieolaus gegeben. 

— Der General Bohm hat vorgeſtern zum erſten⸗ 
mal eine friſchgegoſſene Canone von ſchwerem Cali⸗ 
ber probirt; er zielte nach einer entfernten Coſaken⸗ 
Colonne, und die 4 traf ſo gut, daß ſie einen 
Staabs⸗Offtzier und Reiter zu Boden ſtreckte. 
— Im Podlachiſchen geht das allgemeine Aufgeboth 
ſehr ſchnell von Statten. Bei Biaka iſt es ſogar 
ſchon mit dem Feinde zum Handgemenge gekommen, 
wobei die Ruſſen bedeutend verloren haben. 


er und Oſtroteker Landſtraſſe von den feindlichen 
. und den herumſchweifenden Koſaken ſäu⸗ 
ern. 

— Am 3 .ten v. M. früh näherte ſich eine Ruſſiſche 
Abtheilung mit einigen Poſitionsſtäcken, worunter ſich 
auch eine groſſe von 8 Pferden gezogene Canone be; 
fand. Kaum hatte ſich dieſe Matußka (Muͤtterchen) 
vernehmen laſſen, ſo wurde ſie ſchon von unferer Ar⸗ 
tillerie demontirt, und die Kugel todtete auch noch ei⸗ 
ne ganze Reihe von 4 Pferden; da nun die 2te Ca⸗ 
e Schickſal hatte, zogen ſich die Ruſſen 
zuruͤck. . 


ber und Bramte nach den feindlichen Vorpoſten trans⸗ 


in Warſchau adreſſirter Transport von 27,000 Reh. 
und ein anderer von Mendel, ohn an Gebruͤder Eu⸗ 
bieüski von 25,000 Rth. eingeba'ten worden, und 
ſogar in Berlin, hat die Polizei 16,000 Mark Sil⸗ 
ber welche, von Haine in Hamburg zur Dispoſition 
des Hauſes Magnus in der Berliner Mine depo⸗ 
nirt worden, mit Beſchlag belegt, weil dieſelben an 
die Polniſche Bank adreſſirt geweſen. Im März 
bat der Magiſtrat von Thorn eine, aus Danzig durch 
den Thorner Kaufmann Adolf nach Wirſchau abge⸗ 

ſchickte Summa von 50,000 Rth., auf Verlangen des 
| 1 Mag d je anzig, e e 

; uhr irtigen An gelen, Im Te „, Monath find 75,000 Ducaten in old 
Note des Miniſters der auswaͤrtigen Angelegenhei⸗ Gaue Poſiſchein für den Banzuler N edlich in Ka⸗ 

liſch beſtimmt, eingehalten worden, und letzterer muß⸗ 

te, tratz aller Evidenz beweiſen, daß dieſe Summa 
ſein Eigenthum ſey. 

(Die Fortſetzung folgt.) A 


Die Redaction, macht bekannt daß bon nun an, nur 
bei 1 Ereigniſſen, Sonntags ein Extra⸗ 


Blat erſcheinen wird. 921 
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